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I ) Biotechnische Maßnahmen

. A¡wendung pheromone
¡ Einsatz Granuloseviren
. Einsatz Nematoden
. Fangen von Mäusen mit Fallen. Mechanische Bekämpñrng K¡ebs
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Im G. AK-Rahmenplan ab 2014 sind nach ersten Informationen biotechnische Maßnahmen als
forderfühig in Diskussion. Wir möchten Sie, Herr Staatsminister Kupfer, dringlichst biuen,
sich dafür einzusetzen, dass diese Maßnahmen in den Rahmenplan der GAK aufgenommen
und für den sächsischen Obstbau nutzba¡ werden. Nachfolgende konlrete Maßnahmen sehen
wir als besonders forderwürdig mit den entsprechend genannten Fördersätzen. Sollten die
Fördersätze deutlich niedriger liege4 sehen wir den Anreizals gefìihrdet und die Maßnahme
wird in derPraxis kaum angenommen werden:

Apfelwickler AnwendungPheromonemitlnsektizideinsatz 120,-€,lha
Virus-Präparate 790,-erra
Kombination aus beiden 250,-€lha
Virus-Präpa¡ate mit Insekfiziden 110,- €/ha

Folgende Maßnahmen sehen wir als eingeschränkt prarisrelevant, werden aber vereinzelt
genutzt werden:
Schalenwickler Virus-präparate

Ko mb ination mit Insektiziden
BT-Präperate

t20,-€,lha
70,-€lba
75r-€lhaFrostspanner

Der Obstbau in Sachsen ist ständig den Anforderungen an Markt und Umwelt ausgesCta. Die
IVirtschaftlichkeit ist nur mit einer Anpassung und regelmäßigen Investitionen gegeber¡ die
jedoch nicht immer aus eigener Kraft en¡virtschaftet werden können. So liegt die Prioriøt
neben derFörderung ausgewählter Agrar- und Umweltmaßnahmen in der Förderung
investiver Maßnahmen. Schwe¡punkte sind die ständige Marktanpassung und die Reaktion
auf denKlimawandel mit der Sicherungund dem Schutz derErnte.Im derzeitigen
Förderprogramm ist die @enthalte4 die nun nicht mehr
vorgesehen sein soll. Die Marktanp¿lssung der Sortenstruktur ist in Sachsen noch nicht
abgeschlossen. Wir haben auch weiterhin Bedarf bei der Verbesserung der Altersstruktur und
Anpflanzung eines modernen Sortiments. Wir sehen die Errichtung von Dauerkulturen und
Hagelnetzen sowie Regenschuizüberdachungen neben der Bewässãrung als wichtigsten
Bestandteil der investiven Förderung und möchten Sie bitten, sich auch hier für deá Erhalt
einzusetzen.
Nachfolgende Maßnahmen sehen wir im investiven Bereich besonders forderwürdig:

- A4schaffirng von Schlauch- und Tröpfchenbewässerungsanlagen sowie
B ewåisserungsinfrastruktur @au von Brunnen, Rückhalte- u. Speicherbecke4
Rohrleitungsnetz, Pumpeq Erschließungskosten sowie sämtliche Planungs- und
Genehmigungskosten)

- Anschaffi,lng von innovativer Spezialtechnik
- Enichtung von Dauerkulturen inkt. Anlag en zuÍ Verbesserung der Biodiversität
- Enichtung von Hagelschutzeinrichtungen
- Errichtung von Regenschutaiberdachungen
- Errichtung von Frostschutzeinrichtungen
- Lagerung und Aufbereitung pflanzlicher Erzeugnisse
- Errichtung mechanischer Mäuseabwehr.
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